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Notfalldienste

(14./15. November)
Polizei 110

FFW/Rettungsdienst 112

Ärztl. Bereitschaftsdienst 116 117

Apothekendienst
NKZ: 279112 (oder 263000). Aiterho-
fen / Feldkirchen / Geiselhöring /
Leiblfing / Mengkofen / Straßkirchen
/ Sünching: 14.11.: St. Florian-Apo-
theke, Leiblfing, Straubinger Str. 16,
Tel. 09427/902140– 15.11.: PrimaVital-
Apotheke zur Post, Mengkofen,
Hauptstr. 20, Tel. 08733/92280.
NKZ: 278118. Bogen / Parkstetten /
Mitterfels / Hunderdorf / Konzell /
Stallwang / Kirchroth / Wiesenfelden /
Schwarzach: 14.11.: St. Georgs-Apo-
theke, Mitterfels, Burgstr. 66, Tel.
09961/204 – 15.11.: Apotheke Holzner,
Bogen, Bahnhofstr. 9-11, Tel. 09422/
1677; Donau-Apotheke, Wörth a.d.
Donau, Straubinger Str. 2 + 4, Tel.
09482/9595440.
NKZ: 276117. Sankt Englmar und
Umgebung: 14./15.11.: Marien-Apo-
theke, Bodenmais, Bahnhofstr. 63, Tel.
09924/223.

Zahnärztlicher Dienst
Bitte vorher anrufen

Für den Bereich Straubing Land von
10 Uhr bis 12 Uhr und 18 Uhr bis 19
Uhr: 14./15.11.:Dr. Alexander Leib-
rock, Schwarzach, Dr.-Gäch-Str. 1,
Tel. 09962/90080. (Für dringende Fälle
besteht in der übrigen Zeit Rufbereit-
schaft). Bei kurzfristigen Änderungen:
www.notdienst-zahn.de
Der zahnärztliche Bereitschaftsdienst
für den Bereich Geiselhöring/Mallers-
dorf wurde umgestellt. Zuständig sind
nun die Notdienste von Straubing-
Land und Landshut-Land. Informa-
tionen hierzu finden Sie unter:
www.notdienst-zahn.de.

Kinderärztlicher Dienst
Für den Landkreis Straubing-Bogen
von 10 Uhr bis 12 Uhr und 16.30 Uhr
bis 18 Uhr am 14./15.11.: Dr. Hesse,
Straubing, Oskar-Von-Miller-Str.
6.(Anmeldung nicht notwendig und
aus Platzgründen nur eine Begleitper-
son erbeten).

Tierärztlicher Dienst
Für den Landkreis Straubing-Bogen
am 14./15.11.: Dr. Finkelstein-Bergher,
Straubing, Landshuter Str. 43, Tel.
09421/788175; Kleintierpraxis Park-
stetten, in Parkstetten, Aufbaustraße 9,
Tel. 09421/843210, Mobil: 0152/
57212123.

Bundeswehr-Ärztedienst
Ärztlicher Bereitschaftsdienst der Bun-
deswehr: Sanitätszentrum, Gäuboden-
kaserne, Feldkirchen, Tel. 09420/
7542020.

Stadtwerke Bogen
Der Entstörungsdienst ist wie folgt er-
reichbar: für die Stromversorgung:
Tel. 09422/505-500 für die Wasserver-
sorgung: Tel. 09422/505555.

Bayernwerk
Entstörungsdienst rund um die Uhr:
Tel. 0941/28003366.

Wasserbereitschaft
Für das gesamte Gebiet des Wasser-
zweckverband Straubing-Land, des
Zweckverbandes zur Wasserversor-
gung der Bogenbachtalgruppe sowie
der Gemeinde Windberg ist der Ent-
stördienst wie folgt zu erreichen:
09421/9977-77.

Satzung liegt in
Rathäusern aus

Neukirchen. (jp) Der Gemeinde-
rat Neukirchen hat in der Sitzung
vom 29. Oktober eine Satzung zur
Aufhebung der Außenbereichssat-
zung für „Untermühlbach“ be-
schlossen. Die Satzung ist am gest-
rigen Donnerstag in Kraft getreten.
Sie liegt in der Geschäftsstelle der
Verwaltungsgemeinschaft Hunder-
dorf (Rathaus) und im Rathaus
Neukirchen öffentlich zur Einsicht-
nahme während der allgemeinen
Dienststunden aus. Die Satzung zur
Aufhebung der Außenbereichssat-
zung samt Begründung kann auch
auf der Homepage der Gemeinde
Neukirchen unter www.neukir-
chen.net eingesehen werden.

Mit Feuerlöscher geübt
Kita-Personal ist fit für die Brandbekämpfung

Rattiszell. (fb) Gerne kam der
amtierende Kommandant der FFW
Rattiszell, Franz Binder, mit Unter-
stützung von Josef Stöberl der An-
frage von Andrea Schießl und The-
resa Strohmeier, Leiterinnen der
Kita St. Benedikt in Rattiszell, zu
einer Übung des Kita-Personals mit
den vorhandenen Feuerlöschern
nach.

Nach Feierabend trafen sich
sämtliche Beschäftigte der Einrich-
tung, angefangen von der Leitung
bis hin zum Reinigungspersonal, in
der Fahrzeughalle des Feuerwehrge-
rätehauses in Rattiszell.

Kommandant Binder ging im ers-
ten Teil der Übung theoretisch vor
und stellte vor allem den vorbeu-
genden Brandschutz in den Vorder-
grund. Weiter ging es mit dem rich-
tigen Verhalten im Brandfall über
den Notruf bis hin zur Brandbe-
kämpfung mit dem Feuerlöscher
bzw. der Feuerlöschdecke. Im ersten
Schritt wurde den Anwesenden die
Einteilung der einzelnen Brand-

klassen (A bis F) anhand von
Schaubildern erläutert, um im
Ernstfall auch wirksam den Brand
bekämpfen zu können. Die FFW
Rattiszell hatte für diese Übung
eine ausreichende Anzahl von Feu-
erlöschern, deren Einsatzzeit abge-
laufen war, vorrätig, um dann einen
simulierten Brand zu bekämpfen.
Der Einsatz bei einem Brand war
für die Teilnehmer die erste Benut-
zung eines Feuerlöschers. Nachdem
sich die Teilnehmer mit der Hand-
habung der Löscher – richtige Wahl
zur vorgegebenen Brandklasse –
und dem Entsichern des Löschers
vertraut gemacht hatten, ging es auf
dem Parkplatz vor der Kita zum
praktischen Einsatz. Nachdem alle
Teilnehmer selbst die Löschtätig-
keit probierten, wies Binder darauf
hin, gebrauchte Löscher, auch wenn
sie nur kurz im Einsatz waren, kei-
nesfalls wieder an ihrem Standort
aufzuhängen, sondern über die Ge-
meinde bzw. Feuerwehr wieder auf-
füllen und sichern zu lassen.

Fenster wieder schmücken
Adventskalenderfenster werden gesucht

Wiesenfelden.
(mw) Bereits im
Jahre 1997 wurde
der „Adventska-
lender im Dorf“
vom Kulturwart
des Bayerischen
Wald-Vereins,
Sektion Wiesen-
felden, zum ersten
Male organisiert.
Max Wolf hatte
damals die Vor-
stellung, dass man
mit 24 Fenstern,
die an den Ad-
ventstagen geöff-
net werden, die Leute wieder zu ei-
nem abendlichen Spaziergang be-
wegen kann. Und tatsächlich waren
abends viele Besucher unterwegs.

Auch all die darauffolgenden Jah-
re wurde der Kalender in Abstän-
den angeboten. Trotz der bestehen-
den Corona-Krise soll auch heuer
dieser Kalender organisiert werden.
„Wenn man die nötigen Abstände
auch im Freien einhält, dürfte es
keine Ansteckungsgefahr für die
Besucher geben“, meint der Organi-
sator und vertraut auf die Vernunft
der Besucher. Und es sei auch wich-
tig, dass das Dorfleben nicht total
runtergefahren wird. Nun ist man

auf der Suche nach Privatleuten,
Geschäften und sonstigen Institu-
tionen, die bereit sind, ein entspre-
chendes Kalenderfenster adventlich
bzw. weihnachtlich zu schmücken
und abends zu beleuchten.

Wer mitmachen will, möchte sich
bei Max Wolf, Telefon 09966/539
oder max.wolf@mail.de, melden.
Vielleicht mit Angabe des Termins
für die Fensteröffnung und einer
kurzen Beschreibung. Wenn die Rei-
henfolge und die Standorte der
Fenster festgelegt sind, wird es ei-
nen Plan dafür geben, der in den
Geschäften im Dorf aufliegt und
auch im Internet angeboten wird.

„Stimmungsvolle Winterlandschaft“ war das Motto die-
ses Kalenderfensters aus dem Jahr 2017. Foto: Max Wolf

Schäden geringer als gedacht
Sanierung der Kirche Sankt Georg schreitet voran

Mitterfels. (mk) Vor einigen Ta-
gen hatten die Mitglieder der Mit-
terfelser Kirchenverwaltung Gele-
genheit, sich einen Eindruck von
den Fortschritten bei der Sanierung
der historischen Sankt Georgs-Kir-
che zu verschaffen und die Baustelle
im Dachstuhl zu besichtigen.

Erfreulich ist dabei, dass sich die
Schäden im Bereich des Langhauses
als geringer herausgestellt haben
als zunächst befürchtet. Vor allem
die Mauerlatte war in diesem Be-
reich nur wenig geschädigt. Hier
sind die Sanierungsarbeiten bereits
abgeschlossen, sodass inzwischen
der Bereich über dem Altarraum,
der den Schwerpunkt der Maßnah-
men bildet, in Angriff genommen
werden konnte. Vermorschte Teile
werden dabei aus dem Balken he-
rausgeschnitten und durch passge-
naue Neuteile ersetzt.

Der Einbau unter den beengten
Bedingungen des Dachstuhls stellt
dabei eine große Herausforderung
für die Handwerker dar, die unbe-
dingt heftigere Erschütterungen
vermeiden müssen, um keine Schä-
den am Gewölbe der Kirche hervor-
zurufen. Außer den Arbeiten am
Holz ist auch noch eine Haus-
schwammbekämpfung erforderlich,

um künftigen Schädigungen vorzu-
beugen. Im Hinblick auf den bevor-
stehenden Winter zeigte man sich
erfreut über den zügigen Fortgang
der Arbeiten und ist optimistisch,
dass die Maßnahmen im vorgegebe-
nen Zeitrahmen abgeschlossen wer-
den können.

Die Sankt Georgs-Kirche prägt
das Ortsbild des Marktes und ist
vielen Mitterfelsern ans Herz ge-
wachsen. Um sie erhalten zu kön-
nen, bittet die Kirchenverwaltung
alle Mitbürger um ihre finanzielle
Unterstützung.

Die Baustelle auf dem Kirchendach-
stuhl. Foto: Rosemarie Rothe

■ Menschen und Aktionen

Seit 20 Jahren die gute Seele im Kindergarten
Jubiläen müssen
gefeiert werden,
wie sie fallen.
Und überrascht
von ihrem eigenen
Jubiläum wurde
im Kindergarten
Atting die Leite-
rin Andrea Handl.
Sie hat vor mehr
als 20 Jahren ihre
Stelle im katholi-
schen Kindergar-
ten Mariä Him-
melfahrt angetre-
ten. Pfarrer Peter
Häusler und Kir-
chenpfleger Hel-
mut Hilmer nah-
men dies zum An-
lass, um mit Blu-
men und einem
Geschenkgutschein zu gratulieren.
Dazu gehörte auch, die Dankbar-
keit für die hervorragende und ver-
trauensvolle Zusammenarbeit zum
Wohle der Kinder auszudrücken.
„Das pädagogische Personal in un-
serem Kindergarten leistet eine tol-
le Arbeit, vor allem auch in diesen
Pandemiezeiten und sie verdienen
höchste Anerkennung. Schön, dass
wir Andrea Handl als Kindergar-
tenleiterin haben“, sagten Häusler
und Hilmer unisono. Andrea Handl,
die lachend gestand, an das Jubilä-
um gar nicht gedacht zu haben,
dankte ihrerseits für die Gratulati-
on und die gute Zusammenarbeit
mit der Kirchenverwaltung. „Es ist
für mich eine große Freude, Kinder
ein Stück in ihrer Entwicklung be-

gleiten zu dürfen und sie in ihrer
Einzigartigkeit zu erleben“, erklär-
te die Kindergartenleiterin. Werte
wie Respekt im Umgang miteinan-
der, Toleranz für alle Stärken und
Schwächen eines Menschen, Wert-
schätzung gegenüber allen Men-
schen, besonders den Kleinsten in
der Gesellschaft, seien die Basis ih-
rer pädagogischen Arbeit. „Unser
Beruf birgt eine große Herausforde-
rung, da sich die Rahmenbedingun-
gen im Laufe der Jahre enorm ver-
ändert haben“, resümierte Andrea
Handl und blickte auf die engagier-
te und wertvolle Zusammenarbeit
mit ihrem Team und den Eltern. –
Bild: Pfarrer Peter Häusler mit der
geehrten Kindergartenleiterin An-
drea Handl. Text/Foto: Irmgard Hilmer

500 Euro für den Sportverein gespendet
Mit einem Spen-
denbeitrag über
500 Euro ist der
Sportverein Wind-
berg von der Spar-
kasse Niederbay-
ern-Mitte bedacht
worden. Den
Spendenscheck
überreichte Andy
Wimmer, Leiter
der Geschäftsstel-
le Hunderdorf-
Neukirchen, an
den Vorsitzenden
des Vereins, Mar-
tin Mühlbauer.
Mühlbauer bedankte sich für die Fi-
nanzspritze. Patin aus der Mitarbei-
terschaft der Sparkasse war Clau-
dia Zißler. Der gespendete Betrag
wird der Jugendarbeit des Vereins
zugutekommen. Für die den Stock-
sport ausübenden Nachwuchssport-

ler sollen Sportmaterialien be-
schafft werden. Als Beispiel nannte
Mühlbauer die Eisstöcke. – Bild:
Vereinsvorsitzender Martin Mühl-
bauer (links) nimmt den Spenden-
scheck von Andy Wimmer entge-
gen. Text/Foto: Erhard Schaffer

Wallkofener Landfrauen übergaben 300 Euro
Inzwischen ist
Elisabeth Spitzer
aus Haidenkofen
zu einer Art „Bot-
schafterin“ für
den Verein zur
Förderung krebs-
kranker und kör-
perbehinderter
Kinder in Regens-
burg (VKKK Ost-
bayern) gewor-
den. Bedingt
durch einen
Krankheitsfall in
ihrer Familie – ihr
Enkel Tim – hat sie bereits 2793,83
Euro an diesen Verein gespendet.
Nun konnte sie weitere 300 Euro zur
Weiterleitung an den VKKK bezie-
hungsweise zum Kauf von Socken-
wolle in Empfang nehmen. So stell-
te sich am Montagnachmittag Orts-
bäuerin Maria Eisenhut aus Pullach
(Stadt Geiselhöring) ein und über-
gab im Namen der Wallkofener
Landfrauen diesen Betrag. Wie die
Ortsbäuerin dabei berichtete,
stammt der Geldbetrag mit aus dem
Erlös des Palmbüscherlbasteln be-
ziehungsweise aus weiteren Bastel-
aktionen. Da in diesem Jahr der
Montessori-Weihnachtsmarkt abge-
sagt wurde, war Elisabeth Spitzer

auf der Suche nach einer Verkaufs-
möglichkeit ihrer selbstgestrickten
Waren. Inzwischen ergab sich eine
Möglichkeit. So können ab Montag,
16. November, selbstgestrickte So-
cken und ähnliches im Getränke-
markt Rist erworben werden. Sogar
ein besonderer, großer Adventska-
lender aus Holz, ausgestattet mit 24
kleinen Baby- und Kindersocken,
ist erhältlich. – Bild: VKKK-Bot-
schafterin Elisabeth Spitzer (rechts)
erhielt von den Wallkofener Land-
frauen jetzt eine Spende in Höhe
von 300 Euro, die ihr Ortsbäuerin
Maria Eisenhut aus Pullach am
Montag in Form eines Schecks über-
gab.  Text/Foto: Wenzel Neumann


